
. U 2H2. Freitag am 33. Dezember l859
Die „Laibachlr Zeltnng" erscheint, mit Au6nal>me

der Sl ' i in- unl' Feiertage, taglich, mid losirt samml

den Beilagen i»> ( l o i n p t o i r g a n z j ä h r i g 1l st.,

h a l b j ä h r i g .', fl. 50 f r , , mit K r e u z b a n d im <§o«N"

toir g a n z j . t 2 ft., h a l b j , tt fl. Fl'ir die Iilstellimg

iii's Hans sind h a l b j . 5l) l r . »nhr j» entrichte», iv i i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter .ssleiizbanb »m»

gedruckter fresse 15 fl., h a l b j . 7 st. ÜU lr.

I n s e r t i o n <ge b k h r fiir eineWalmond-Spalten-

zeile ober den Nanin derselben, ist fiir lmalige l l in»

schaltniig U lr., fur Amalige « lr. , fnr ^inalige 10 l r .

u. s. w. Zi l viese» Gebilhrcn ist noch der Insert ion«,

ileon'el per 30 lr . für eme jedesmalige lHilischallnng

hiuju ju rechnen. Inserate bis l f t Zeilen lciien 1 fi.

90 lr. sin 2 M a i , 1 fl. 40 lr . für 2 Vlal u,,d V<» kr.

ür i Ma l (mit Inbegriff des I«s,rt ion«ft,ml'el<,

ilaibacher SeitunH.
Amtlicher Theil.

H^eule wild ausgegeben »»d versendet: das Bandes-
^llgicrung^blatl für das H e r z o g t b u m K r a i n ,
Zweiter Thc i l . XX l l l . Stück. Xl . Jahrgang ll^.^i).

I n h a l t s - U e b e r s i c h t :

Nr. 24. Er!aü rn- k. f. ^andcsregicrnng für Krain
vom <i. Dezeml'cr 1l>^9, belrcffend dl» Beginn
der Vorarbcilen für die bcvorstcbcnde Hlereslrgan-
zung des Jahres M i l ) »nd die Bckanntgabe dcr
hiezn aufgevlifenc» Altcii<klasscn.

^aibach den 23. Dezember l Z . ^ .
Vom k. f. Ncdallions'Vureau dcä vandcs'Regicruugs'

Blallcö für Krain.

Nichtamtlicher Theil.
I n der am 19. d. M. abgehaltene» allgemeinen

Versainmlllng des '̂aibachcr Sparlassavercines ist rcl
Beschluß gefaßt worden, die böberc Bcwilligling znr
wforl'geu Vcauügabuug des Betrages von lt)l)O fi.
"u<z den Uebcrschüsscn dcs Sparkasse-Rcscrvesoildeö
mit »fv Widmung:

von !^00 st. zur Anschaffung von Wäsche für da^
<U»„»rl,Uslsl'!,1,!,!^sb,1!!ö i» ^ail'ilchj

V0!l ^00 Olilocil z»ir ^crlh.-llung ail Hal,sa>me in
^'aibach;

pon il)l) st. sür armc Gymnasialschülcr in ^aibach;
von 1l)0 ft. für armc Gymuasialschüler in Nel>.

stadil, und
von lOO fi. zur Vertheilimg «u, arme entlassene

Nckonvalcszcnltl'. dcs Zivilspit^lö in Laibach
zu erwirken.

Nachdem di>sc Bewilligung dcr Sparkasse-Direk-
lion cvihrill worden ist. wird diese hochherzige ine»-
schc'nflrllnt'lichc Gal'c »nil gebührcüdcr Axcttciliinng
zllr öffentlichen Ksimtlnh gelnacht.

Voi, dcr k. s. ^linde^rrgierliüg für Krai».
Lailiach .nu 2 l . Dlzl-.nl'er l8^ l ) .

Va ibach , 22. Dczcmbrr

Neujahr steht vor dcr Thüre lind Wer Angen
smd »ach P a r i s gerichlcl, wo das Orakel in den
Tnilelicn seinen Ncni.ahlögrl!ß uordereütt. Wem wiro
er dicßlnal geltc» ? Wem wild dirßülli! gesagt werde»,
oall die Vczichlüigcn x . nicht so sind. als z» wün-
schen wäre'/ Blicken wir uns um in den Staate»
Europa'ö, so yat England die meisten Chancen sür
sich. vo>> dem französischen Herrscher mit einigen cn>
^ord Cowley gcrichtclen spißen N'denöartcn rcgalirt
zn werde». Gerüchlc. welche darauf volbereitcn, sind
schon im Umlauf, nnb da die ««lliul«'ol>l^lu!<> immcr
fraglicher w i rd , s» gl.ncht die Welt den Gerüchten um
so icichlcr. Sc> wird. wic ein ^orrlspondcot der,,K. Z . "
erzählt, in diplomatischen Klliscil vielfach voll einer
Unterredung gesprochen, welche der Kaiser dieser Tage
mit ^'ord Cowley geh^dt. Napoleon!l!., erzählt man,
hal'c dem englischc» Gesandten nnölinandcrgeseht. wie
er, dcr Kai i / r , der cinzige Manil sei, dcr einen Äuö<
l'ruch der nationalen Erbitterung gcgeil Eügland ver-
hindern könne und wilklich uerhioder«'. U»> so tiefer
müsse ei! ihn desihall' berühren, daß man von engli-
scher Seitc so wenig smie Picnic u»lerstnl)e und ihm
für seine Vcsttcdung. n so wrnig Anerkennung zollc.
!̂ 'ord Cowly aber. fügt man l.'ei, hadc unm>lt,ell)ar
darauf nach London dcricdttt, daß anch cr nun, der
bis jsßl Frankreich gegennblr iDplimist gewsscn, für

Die Slll-z.HllNnil.Aligslr^lillisll l'ii-trt gleichfalls
Stoff zum Aerger. England will nicht »achgel'en. und
selbst die dein Projekt dtö, Herrn r. ^essrps günstige
tülkische Minist«rkr'se hat »ichl slatt^efunds». Fuad

^Pascha blcil't im ?!mte, waS als ei» S i , g des eng.
iischcn Einflusses zu bctiachlen ist. Auch l'ct den Un-
terhandlungen wegen der Näunnuig I lal icos durch die
französischen Truppnl nimmt England einen Stand-
punkt ein, der dem Tnilcrien.KcU'inet unmöglich be-
hagen klNlN.

Die Hauptdiffcrcn^ zwischen Frankrsich und Eng-
land bat jedoch ihren Schwerpunkt im spanisch-marok-
kanischen Kriege, dcr dem englischen Handel gro^n
Schade» lnmgt, ul'd von drin man voraussieht. da^

Frankreich ihn zu einer Interveulio» benilhen w<rde.
Der torystische «Herald" und die mit dlm Nuswär-
ligcn-Amte in Beziehung stehenden „ D a i l y - N t w s "
bringen Leitartikel, worin sie nnchwenen. wie wenig
3»echl Spanien habe. Man'l7o zn beheUigen. wieviel
Englands Handel dabei verliere, und das Spamen
in keinem Folle. es mag sicgrn oder unterliegen, güt
bei diesem Kriege wegkl'mms» lverd,'. Wenn es sich
bestätigt, wic englischen Wallern ans Gibraltar « l -
meldet w i rd , daß sich das game Klni/rlhüm Mnrol lo
z»m «heiligen Kriege" gegen Spanien bewaffnet, und
daß die Slämme von Mogador ^4.l/>s Mann Kaval-
lerie nnd 110.700 Ma»n Infanterie iu'« Feld steUen
wollen, so sann die i'age der Spanier sehr lrilisch
werden. Je kritischer sie wiro. destomehr gewinnt es
a>, Wahrscheinlichkeit, daß 3ranlreich offeil Partei
gegen Marokko ergreift, was E»glanb »mler keinen
Umständen, wi l l es sich nicht selbst cmfgcben. zulassen
kllilll. —

S o stehcu wir denn an der Schwelle eines neuen
Ial i res, das gerade keine glänzenden Auspizien aus
friedliche Zustände rröffuet. Gan^ Eurrpa gleicht dcm
Merc vor dcm Slurme, es qroUl in deu Tiefen, eS
t'Iiyt in den Höhe,«, weiße Wogen, die aufgeregten
Leidenschaften. zeigen sich. Alles ist voll Unrube lind
schlimmer Vorbedeutungen. Die europäischen Staaten
find aus dcm systemalische» Grfüge gekommen, S>e
stshe» bloö „elisnelllander; sie fi i l ' len, daß sie „icht
mchr fell ai, eluai'dcr schließen. ?li<f sich l'sschlä'nkl,
zitt)t Iecer sich in sich sejl'st zurück, u»b so bleibt dau«
die 'Aktie»»» demjenigen Slaale. der, ln sich fest ge-
schlosftn, stet« marschfertig, stils bereit ist. s,me Wucht
»ach der einen oder anderen Seile hin zu weisen.
Das der Grund der Unruhe. Das ist das große
Meisterstück der sranzösisä>tn Politik gewesen, daß sie
nicht bloß ihre Kriege, sondern die Staaten selbft lo-
kalisirt. i „ sich selbst zurück- unr, anseiuandsl^edrcmgt
Hai. Deßhalb daS Zagen und Bangen ,u ganz E l , ,
ropa, weil Niemand einen Rückhalt, weil kein Hlnat
eine Seitenlehne fühlt.

Mi t diesem Glfühle silht man den Kongreß be-
schick.», auf den alle Wel! mit dem sellft,l,sleu Ge-

/cmllttlln.

Stereoskopen,

gesammelt au f einer Ncisc von K l a g c n f u r t

über vaibach nach W i c n und zurück über Mar -

b u r g nach K l< igcufür t .

(Fortsetzung.)

(Vine Nachtfahrt iibrr den Scmmcrina. - - Marünrg.)

Alles um mich her war fad und schläfrig. Die
Mitreisenden rückien und schoben sich. wie iäi e6 ge,
U'an. ;um Schloss» znrechl, die Zigarren glimmten
' '"st immt, die Reisetaschen gähnten, die Mantel scho-
n n sich über die .ssöpfe in die Höl>e linc» schnarchts».
slll'st d.iö z.l'eifllbafle Flaminchs» der WaggoüLUernc.
Welchr weniger uns alö sich stlbst zu belsnchle» gs.
'" ' I l l schien / zinkte webmütbig ans, a!>s s.'hnc es sich
""ch dem Bette. — Eine liebliche Alondil>c, mit ei-
" tn , (lngel.?gssich!chs!, und Flach^Iockei,, welche mir
Ncgeni'cher Plap genommen halle — (eö w,>r gcradr
""ch I'cll genng gewcscn, um sic beim Einsteigeu zn
Glenns,,) __ s^i^,ß dic dimmelblauen Bliiiangsn und
^ die Floretseidc des lcichlen Sh. 'wl^ über die
^lüthwallge". — Es war zum Verzweifeln I.nlgwei'
l 'g! ^_ Pj^„dinen eines gewissen Altcrö sind wohl

gewöhnlich nicht Erscheinung«-», wclche anf einer Reise
z„ den Unblgnemlicl'keilen erstm Nange« gezählt zn
werken verdienen -^ (>nii<lr man l'.u einen bcsondelen
Haß anf achlzehnjabllgc Mädchen, was bei mir aber
nich! der F.'ll ist) - ^ s^ll'li wenn sie Il'ne» geqennber
siße». und ein nic^Iiches Kindniüßchln sich vertrauens-
voll Ihrem a/schteii Ll i 'sel cinschmi'egs. wahrend das
Knie bei j^dcr Erschütterung des Waggons an dcm
Ibrigsn zitiert. Dils'-r Iiübequemlichseil sich aber in
d.il Waggons der 'üblichen Sta.itsb.ih,> zn entzicben.
ist rein ui'inöglich, >"-"> w"g "och so weit sich zurück-
schieben , denn l " ist abscheulich, wie nah' die Sipe
au eimint-cr stchcn, Wic gern hätlc ich noch ein we-
nig mit dem lieblichen Kinde geplaudert, aber es
schlnmmerte balo e i " . wie ich <aus den regelmäßigen
Schwellungen del Flcn'tlseifc mtiiahm. imlchs sich
reizend über idrem Busfn drapittc. W.iS blieb mir
also übrig? Anch ich s.bloo di> Augen. ,

Ich weiß »icht, wie lang< ich geschlafen lialtc.
als mich der Nuf des Koüdufteul-s.- ^P.:y,l l 'ach!"
(die erste Slalieu auf dem Semmcring) weckte. Ich
fnbr elschreckl i" die Höbe u„d slreckic den Kopf z»m
Fenster hinans, — Welch' eii, crbabcncs Schcillspicl
entfaltete sich vor meinen Blicken!

. Ri,'gs umher nunlc! dichte — Homer würde sa-
gen, pnpurue Finsterniß, auf welcher sich in zweifel-
hafien Umrissen die Berggrnpp,,, s»rch iwch liefele
Tinlen al'het',!,. und vor mir die Lokomotive ein
schna„l'endcr Vnlka», der wie ein geja^Isr FeuergeiN
fortwährend funken sprübt u»d bald rechts, bald links
ansengend dem O>aoila!ionsges,l) m beständigem
AuswärtSstrebcn enlflichen zu wollen scheint. — U»d

an seinem Flug bin ich gefesselt, ich theile olmmächlig
seinen uubcngsamrn W>ll ,n, sei es zll mei»elll Ziels,
sei es <n den unvermeidlichen Tod. Doch aher kann
ich den Blick nicht abwenden von dem lmgewobntel«
Schauspiele, wclcheS selbst dülch seine Schrecleu den
Geist f.'scinirl. Icßt erscheint der glühende Dämon
mir fast gegenüber, m rasendem Hluge durch seilieu
Funlenschwall die kübxr Krümmung bezsichnent'. ül»el
welche die Wuchl seiner eberns» Fesseln dal)l»reiüt.
— plö'ßlich schi'ßt ei» Fl<immenstrom nns se,»em Na-
chen , die Gegend srbeltt sich auf einen Moment i»
geisterh.'flem i/ichte- ^«Isen starren hier i» enlie^Iicher
Näh>'< Banmwipfel stricke» dort anS reu Txsen ibre
Schallen, gleich gespenstigen Armen empor, als woll-
ten sie uns hinabzirhen. — nnd der Manu ncl>en
mir. welchen, wie mich. ter Nachtspul erweckt bat.
schlägt cin Kreuz, denu wir schwinde!»« über eine» Ab-
grnnd dabin, in dessen Schooß — um mit Danie'S
kühner Melapber zu sprechen — selbst das i.'lcht

! verstummt. — Kaum hat man sich el» wenig ge-
sammelt, so verwandelt sich das regelmäßige Ras«
sein. daß mich umschwirit. i» ei» schrillendes Z ' -
schen; der Eiscnwagen gleilet mit erhöbür Eile nuf
der amerikaoischen Schiene dabin »md verschwindet
init der Kreatur nnd all ' ihlem Hoffen i» einem
brüllcndeu Steinschlnnde, w<? man sich zum Nichts
wird! Doch !>nr kmz ist dieses beä»,lsli,,r»de Gesübl.
das dnich den Druck der sichleren Almosphäre auf
die Nervs», erhöht wird; »lian kommt wieder in »ie
lustige Fmsterniß binaus, ralllos leucht daS Hlam«
menroß in s,egrlichem Kainpfe mit dem Erdgeist üu<
u'er höher nno böl/er — nmn fühlt es an dem lüy«



R««5
mische von Empfindungen hinsieht. Die Nachrichten <
nber den Zusammentrilt werden wieder l^ut'estim inter.
So heißt es wieder, er werde nicht am l l . Jänner
zusammeiltreten, sondtlil das soll cillige Tage später
geschiheu. Wenn alle Mitthii l l lugeu. welche l),l<le in
den arlswärligeil Blättern zn finden, authentisch siiw,
so wäre wohl noch ein Vor-Kongreß nothwendig, der
Alles ordnele. was eigentlich nicht znm Kongreß ge-
hört, aber seine Anfgahc erschwert. I n erster Reihe
steht die bereits mitgetheilte Meldung, daß England
die Vtäumnng des Kirchenstaates uon den französischen
Truppen verlange.

Eine andere Frage ist die der Vertretung der
Mächte anf dem Kongreß lurch die resp. Ministcr-
Präsidcnlcn oder Minister des Acußcrn. oder dnich d>c
jeweiligen Gesandte» in Paris. Die Ernennung 5,'ord
Cowle^'s zum Vcuollmächliglcn Englands soli anch
anderen Mächten, so heißt es. als Veranlassung Kie-
ne» . sich nur durch ihre Gesandten ii> Paris ucrtrctcn
zn lassen. J a . der „ I . V . " wird sogar ans Tnrin
lelegraphirt. Rußland verlange, daß England sich onrch
die ^'ords Palmerston nnd Rnssel! vertreten lasse.

Wie in den diplomatischen Kreisen verlautet,
schreibt die „Oesterr. Z tg . " , unterliegt es nun keilien,
Zweifel mehs. daß die Mächte, welche anf Grundlage
der Präliminarien von Villafrauca den Frieden von
Zürich geschlossen haben, lc i dem bevorstehenden Kon-
gresse durch ihre respektive» Minister der auswärligeu
Angelegenheiten als erste Bevollmächtigte repräscutirt
seiu werde»,, und daß mithin östevreichischeisellö Graf
Rcchberg in eigener Person bei Eröffnung des Kon-
gresses zugegen sein und an den Verhandlungen des-
seiden — im ersten Stadium wenigstens — lheilneh^
nieu. während d.'r Fürst Mcltcrnich als zweiter Be-
vollmächtigter fuügiren lvird.

L a jedoch der Kongreß eine längere Dauer in
Aussicht stellt, nnd die Anwesenheit dcö Grafen Rech.
l'crg in Wien. in seiner Eigenschaft als österreichischer
Ministerpräsident, dnrch anderweitige >uiä>ti»jc Staatö-
geschäfic erlilischt werden dürfte, so würde dem Ver-
nehmen nach der Frcihevr v. Meysenbug. welcher l.lo
zweiter Bevollmächii^ter bciin Züricher Friedensverlrag
fnngivt hat. den Grafen Rechberg in dieser Eigen-
schaft nach Paris g l e i t e n , um für de» Fall der Ab-
wesenheit dieses L i t e r n l'cim Pm'is>r Kongreß als
zwciier Bcvollmächligtcr zn fnngire». während der
Fürst Metterniä, dann die Stelle als erster ösierrei-
eluscher Bevollinääni^t'»- einnehmen würde.

O e st e r r e i c l i .
N 3 i e n . Durch die plößlich mit großer Strenge

anftretcni'e rauhe Jahreszeit haben Se. k. k. Apo-
stolische Majestät Sich allergnädigst bestimmt gefu»
den, nachträglich zn dem für den Ankam vo» Speise-
lar l tn im Monate Novenlber l. I . bcstnimlcn Be-
trage von zweitausend Gulden öst. W. die weiter,
Summe uon dre i tausend G u l d e n öst. W. zu dem
Ende allcrguädigst zn spenden, damit sell'c in Var-
delrägen a» wahrhast dürftige und würdige Personen
vertheilt werde.

D>e Wiener Plilizcidirektion ist l'creits mit der
Durchfübrnitg dieses Allerhöchsten Befehles dranftragt
worden.

V Z i e n Ihre Ma j . die Kaiserin .Maria Anna
hat der Klei,,kinder - Bewahranstalt in Finme 200 ft,
zn spenden geruht.

V e n e d i g , 16. Dezbr. Vor einigen Tagen
langte mit dem ^loyodampfer ans Trieft e,n Festungs-
l'lläsiiüg an , welcher in Folge der leyte» Amiilslic
begnadigt und freigegeben worden war. Da derselbe
seine Siräftiilgskleidnng noch t rug, so fano er kein
anocrcs Mi l le ! . seine Dankbarkeit für die ihm zn
Theil gewordene Gnaee zu beweisen, als dadurch,
daß er seine Person in der erwähnten Kleidung mit
offenbarer Ostentation znr Schau trng. Das Manö-
ver halle zivar den Erfo lg, daß sich ein Schweif
uon Gassenjungen zn seinem Gefolge bildete, von ei-
ner Ooation oder cincr wirklichen Aeußerung uon
Sympathie war jedoch keine Spur zu bemerken, lind
die Sache endigte damit, daß der BctcrffenDc von
der Vchöldc mit Zioilklcidern uc>sehen wurde.

Deutschland.
B e r l i n , 17. Dezcnlber. I n einer au die dieß-

scitigcn Vertreter bei den deutschen Buudeslegierungen
zur Miliheilung au die betreffenden Minister gerich-
teten Z,rlul.,rdcpcschc wird dednzirt, wie nach der An»
ficht der preußischen Regierung dem Provisorium in
den nordalbingcu'fcheu Heizogthümern nur untcr oer
Bedingung Raum gegeben werden düife, daß eel, ein«
zelnen Sländcvsammlnngcu uon Holstein, ^auenburg
uno Schleswig bei allen znr stäi.dischen Kompetenz
gehörenden Angelegenheiten dasselbe Gewicht beigelegt
werde, wie dem dänischen Reichstage, so d.,ß also zn
icdcr Anorrnnug, zu jedem Alte der GescMel'ung ?c.
oic uolle Ueorrelnstimuning der gcnaunleu sinzdüen
Sländevirsalnmlllngeu mit rcn> Rcichsmlhc eisorc'cl-
lich s»in würde. Ans diefc Wcifc sind also die dem-
fchcn Herzoglhümer vor der Majorilätöwirthsch.'fl des
länischln Ncichölags geschützt. Alle weltelln Pläne,
welche Dänemark während des Provisoriums oder
durch dasselbe dälle uerfolgeu können, sind hierdurch
natinlich abgclchiliilcn. Finoel man sich >» Kopl'nha-
gen hierdurch gelähmt, >o tritt die Mahnung au die
dänische Regierung edeu nur um so dringender heran,
oas fatale Prouisoiinm dulch endliche Befriedigung der
deutschen R.chlc mö.jlichsl bald anfhören zu inachen.
Tic russische Negtcrnng. wclchcr diljc Ansch.mung rcr
preußischen Regierung elicnfallö mi^elhcill irorden
ist. bezeichnet dirfeldc in ihrer Niick.inlioorl als durch-
aus ,.ko>r>ll". Daß die dcnischell Regiernngcn cbcn«
fallH t.'!isti!»men. ist natürlich als gcwiß vorali<?zn<'
s >)en.

Quer duvch Holsteill soll uo» Neustadt übcr Plö»
n>ich Vrunöliüllcl ll,,c W^sscvslr^ßc ^»gclc^t l>»o so
die Oslser mit der Nordsee >„ Vcrl>i!>0llng geslpt w n -
den. Die Voialbellcu dazu sollen schou im nächsten
Frühjahre beginnen.

Italienische Staaten.

Der „ N . Preuß, Z tg . " wird geschrieben: « In
Bologna ist man wüthend geg,'n Farini. Bcr.uinllich
^elfäÜl seit der Eiuiichtnug drr zieiolich lächirlicht»
Genelalstailhalti'lschafl Bnoncompagoi'H das revoln-
tiouäre nlitllere I lal ien in zwei Theile. To^cana
llüter Ricasoli, n»o Parma. Modena und Romagna
unier F.irini. Die Bolognes.n batten gehofft, daß
Farinl >hre Stadt zum Mittelpunkt nno zum Sit)
der provisorischen Regierung machen w<!dc; der ab»r
haltc doch Veistano genng. uin zn begreiien. daß es
eine Vclkehrlyeit sein winde, zur Hanplstadt seines

„Reiches" den Ort zn machen, der zuerst uon dem
Kongre^e zur Ordnung gerufen werden wird. Nun
gibt es in Bologna eine aristokratische Fraktion, de-
ren ganzes Dichten und Trachten daranf gerichtet ist,
ans Bologna die Hauptstadt irgend eines Staates
zn machen, und welche seil dreißig Jahren alle Kr i -
sen zu diesem Zwecke auszubeuten suchte. Man kann
sich ihren Zorn gegen Farini leicht volstellcu. Weit
entfernt, zuzn^eben, daß der Diktator die Wahl
Modena's ans politischen Gründen getroffen hal>e,
ergeht man sich in den SalonS zn Bologna in Spöt-
tereien der l'itlersten Art und versichert, F<ni„i habe
sich dafür rächeu wollen, daß der Adel der Stadt
Bologna seine Gemalin n,cht mit der ihr gebühren-
deu Auszeichnung empfange» hal'e. Madame F.iriui
war eö >n rer That sehr schlecht ergangen. Sie war
nach Bologna in der festen Ueberzeugung gekommen.
?aß der Adel ihr seine Huldigungen darl'ringcn w^rde;
aber der Adel l>>t nicht die geringste Roliz ron die-
ser Dauic genomincn. die sich vor lanler Hoffart
nicht zu fassen weiß. seitdem sie ans einer Doktorin
eine Di l talorm gswordcn ist. Anch Bnoncompagui
ist sehr übel daran; der Aermste hat nicht einmal
eine Resioenz, es ist ei» u^gabondirender General-
Stattl 'alicr «8un« t'̂ u ni lic'U«, »lnd was noch das
Schlimmste ist. ohne Gehalt."

N e a p e l , 10. Dez. Die religiöse Feierlichksit
auf dem Marsfeld bei E,'pc'dichi»i war glänzen!),
mehr »och des ungeheueren Andranges als der Tn ip -
pen,;ahl halber, obgleich l>ei 10.000 ' M » n aller
WaNc>'g^lillngen ihr dciwobnlc». Leider sind zwci
Msi'schenlcl'eu dabei zu beklagen. Zwei Arti l l .r i^en
veiliüglückteii beim Feuer». Die in' Caseita ncn er-
richteten zwei Linie» - Infantericiegimenter nnd zwei
Iäg<rbalaiI1one waren anwesend. Man sieht es den,
selbe» nicht mehr an, daß sie guten Theils aus Re-
kruteu z'.lsammengesk-ht worden sind. Erst um 2 Uhr
halten alle Truppe»lörpls defilirt. Dann keluten der
König nnd die Königin im offenen Wagen, der lan-
gen und l'reileu F»>iastraß<- »üd dem Toledo ent-
lang. uach dem Schloß znrück. Zwei Brüder des
Köiügs. die Grafen von Trani nnd von Casetta.
liefandcn sich mit de» M.'jestälen im nämlichen Wa<
gen. Die Blicke ter überall dichtgedrängten Menge
waren nnr anf oie Königl'u gebefiet. I n der Tdat
eine liebliche Elschelüun,,! —' Es l>u ein neu^l K i l -
chenranb stattgefunden, in eben dersell'e» Kirche (mit-
teu in To l l do ! ) ans / e r vor kau», uvei Iahreil die
rslch^i, Vo!log,!.'c» l>»sch Einl'ruch geraul't wNldln.
Dama., ficu» oic Z i ä ^ . r scl»r bcilb' bcr strafenden
Gelsch,i,,kslt anbelln. Konig Feroinano >!. in'l,.,!.,^
halle allen Polizei-Aglütsi i ' ihre Gebaliszahlnug bis
zur En>dlcki!„g der Schuldige» einstelle» lasse», Anf
Befehl deü jetzigen Königs ist ganz rilselbe Maßregel
verhängt irovden. Vielleicht sübrt sie auch zu dem
nämlichen Ergebniß.

3 l o m , !0. Dezember. Ein Vorkommniß im
diplomaiischen Korps macht i» der O.sellschaft viel
uon sich reden. D>r Anlaß kam vom spanischen G ^
sandten l'sim heiligen Stuhle. Herr» Rios-y-Rosas,
her, Einer jener Familien angebörig. welche in Spa-
nien durch die lepie» politischen Umwälzungen <-,us
der Klasse der Rechtsgllehrtrn zli de» höchst.» Aen,-
lern gelangten, war er gleich l'li seine»» ersten hiesi-
gen Auftrete» der hoben wclilichen wie geistlichen Ar i -
stokratie im Salon keine so willkommene Person, wie

lere» Verglvmoe) — die Fcuergarbc wirft dem Hin-
mlöschaueuden ssohle und Asche in's Gesicht, wie
Irrlichter huscht es bald roth balo grü» an dem Wag-
aon vorüber. wied>r lind wieder verschlingt de» Train
auf Mimncn ein Tunnel ; man wäre fast versucht,
an die Wüklichkcit des dämonischen Schauspiels z»
qlanben, wenn uicht der H^mmerschlag eines Sen-
senwerkes aus der Tiefe nnd der freundliche. dic
Nächlluft dnrchzilternee Glockenruf ans K lamm. wcl.
cher die Mitlernachtestunde verkündet, lins in des
Daseins süße Gewißheit zurückriefe. — Endlich eine
kurze Rast. der ^ärm weicht >n bernhigeüdeul Kon-
traste auf Miuuten der maj?»^ä!ischcn Slülc der Nacht
>— die Maschine, von Fackelträgern bedient, nimmt
Wasser, nur rcr glühende Kohlenrost unter ihr ver-
kündet das bald wieder beginnende Ringen der E l »
mentc. welche die Macht des Meuschengeulcs in >hr>r
gegenseitigen Vernichtung seinen Zwecken dienstbar
macht. — Wieder zischt der Zylinder, schlägt oaü
Vent i l , nnd gellt, vom Echo weit hinausgetragen,
die Pfeife. — der Fm'kcuregcn erhebt sich in pracht-
vollen! Bogen über den weißen, aufqualmenden Ranch,
welcher in langgestreckter Neb.lwolle in der Tiefe
der Bcrgschlucht versinkt. Endlich ist der Haupt-
Tunnel erreicht, wo die Romantik d.r fast greifba-
ren Nacht vor dem Lurus des Gaslichtes verschwin-
det, das wie ein W>l) des Mephisiopheleö aufamml.

Doch in der Hölle sollte mir der Engel nicht fel'len !
Bloudchen w. ir . durch den Büh rcr Ga5sia»,mc

erweckt, muuler geworden; ich richtttc an sie das
Wort und fand freundliche Entgegnung. — Sie lehnte

um das prachtvolle Nachtbilo besser zu über-

sehen, zum Waggonfeuster hin.ins, wobei lch, ball)
über sie gel'eu^l, ibr auf Befrage» die Koustlukliou
der vokoil,olive erklärte — (welchem populären Vor-
trage sogar cine knize Verdeutlichnng der Macht rer
stlahlelldsii Wäime unI des Hochdruckes uichl fehlic)
— und wir genossen unu s,eineiuschas!lich daü be-
wegliche Schauspiel, welchee jedoch an Großartigkeit
in eben dcm Grade verlor, als es im Absleigs» des
Nwean'a al, Ruhe nno durch daS über die Berge
herüber lugende Dämmerlicht an Kl.nheil gewann.
- Plößlich ballt.» sich dic Ncbcl der Vorderge zn-

sammeu und rollten an dc» Abhängen in die Thäler,
bis »ach einige» Minnlen der Wolkens^leier r>ß nnd
au« reine» Himmel die herrliche Golteesonnr hcranf-
stiege — Di>' Rlisesäcke und Mäntel slwachte», die
Mensa^e» gähnten uuo fraglc» »ach Kaffed. und dlis
Feuenoß war ».'icder znr prosai'schen Dlnnpfmaschinc
geivordc». — Der übrige Theil der F''hrl »ach Mar-
l)urg war der grmüllMeichstc meiner ganze» 'Reise.
Das sreunolichc Kind mir zur Seite I,eß mich harm-
los plandcrnd einen Blick in dic Geschichte ihres Her-
zens n,w Bebens werfen, welcher mich lief ergriff.—
Sie halte eiuen altere» Bruder nnd eine nm zehn
Jahre jüngere Schwester; früh des Vaters — eines
Privatbcamten — durch den Tod bcranl't, w.n sie
uach Wien gegangen, um als Gonvcruantc von ^c»,
klcincn Erträgniß ihier Slcl lun,, , gcmeinsch^filich nlit
il.'rem Bruder, welcher im kaiserliche» Heere als I n -
f^nttrie-Oberliculcnaut diente, für den Unterhalt der
Mnllcr uud Schwester nicht mühelos a'.'cr anständig
zu sorgen. S^it linem Vierteljahre war dic Müller,
lvclche mit weiblichen Handarbeite» einen llciin'u Ver-

dienst erworben halle, in Folge einer hefiigen. sich
anf dir Sehnerv.'n lveifenden Gemnihserschütisrnng
»nd dnrch abhaltendes Weinen üoer deu To? ihres
bei Solferiuo gefallenen Schurs erblino.l; und die
Tochier reisle nun nach ilner Heimat (einem Stäol-
chc» in U,,IIIsteillmail), um die Müller in ihrem
Jammer z» pftegeu »nd dnrch ihre Arl'eit zu erhal-
len. Damit a!.'er der esgreifeudeu Geschichte anch
kein Moment des Schmerzes fehle, h.'tte sie eine
ebenso glühende als reine Iugenoliel'c in Wi>» ga„z
hoffnungslos zurückgelassen. „ E ^ ist Alles. Alles
schon dagewesen!" sagt Ben Akioa.

Z'vei überaus freudenreiche Tage verlebte ich in
M.nbnrg, Als ich meine dortige» Frennpe »m-
armtc. zerdincklcn wir in der Thräne des Wieder-
sehens zehn Jahre der Trennung; doch schwand die
wehmüthige Aiwandlung l'alo vor der Frendc der
Gegenwart.

„dmu niöe>e» wechselnd die Jahre sich ssestallm,
„daö treue Herz in dir wird mit der Zcit nicht alten!"

Freilich fand ich manche Locke sildelliethanl,
welche ich goldbraun verlassen hatte; manches liebe
Anllip mil einer Rnnzel mebr dnrchslircht; nnd als
ich Umfrage hielt nach den E nzcluen im Kreise der
Genossen von Ehemals, ivurde mir manche T o d . ^
l'olschaft. Uuter solche» heiteren nnd ernsten Begeg-
nungen und Al'lf^ungen von wiedererweckle» Eri»^
nerungen und — vielleicht lodtgedorenen Hoffnung^"'
wobei die sich noch des „Daseins süßer Oewobnl'slt"
Erfrelienden auf de» »allen S inn in der »euen Zeit"
cic Gläser ctklingen ließeu, vlrgiügeii mir die frc»"d-
lichen Stunden.



«««V
beispielsweise ei» Graf Esterhau) oder Colloredo. Dazl»
kam. daß rr ciilc uon dm Umständen gebol.uc und
voil wohlmeiuendeu Spaniern in gleichem Maße ge-
wünschte schäiserc Vsaufnchli>u>»g der Verwalluug drr
riost so reiche», nber durch fahrlässige Konlrole stark
herunlrrgckommenc Ration.l l-Sl i f lUi ig Santa Mar ia
di Monserrato elnsnbrte. Die radnrch veranlaßte Re-
vision der Einnalnncn und Ausgaben des Hosvizes
stellte bald derails, daß hier slit ei»er Reihe uou I a l i -
ren arge Uutersel'lcife getrieben worsen waren. Es
kam tin Fall vor, wo die erkleckliche Snmme vox
1Ul>.00l1 Piastcrn nach und nach seitivärls i» einen
lwchwohlgeborüen Bcutc! gesiosse» w.n', Daß bei dc»,
ganzen Untcrschleife nicht soivobl snbalterne, als viel-
mehr böh.r gestellte Nameu die Hauptrolle spielte»,
hielt dcii Gcs,n>dlen nicht a d . pfiichlmäßig gegen sie
eiuzlischreiten. roch , , ' i ! möglichster Rückstchi. Er halle
aber in ein Wespennest gestochen; Vndru i l v^'n alle»
Seils,, n>ar die nächste Fo!.,e. Die Iutrigne w.n
glcichzrilig beschäftigt, jh,, <il»z cine» Maui l in's Gc-
redc zll bringeu, oer ill gewissen Ali.,cnblicken nichi
ganz geistig frei sci. Besonders uoch sprengte man
ans, cr l!l<l'c sich „u r deßhalb anf längere Zeil nach
Albano in lie Einsamfcit zurückgezogen, weil ev i»
Ron, vergiftet zu werden fnrchleie. Obgleich ein i,'e-
berleideu dcr alleinig, Grnno sei»ss Alifenlh^ltes alif
dcm Lande war , so hat die Klatscherei sen Weg doch
bis zum Hose >,ach Madrid gefunden, mid Herr Rios^
>) Rosas ill vorläufig zn einem längeren Besnchc in
nmllicher Weise dorthin geladen.

Frnurroich.
P a r i s . Vizeadmiral Riganlt dc Gcuonilly wird

im ,̂'aufc diescs Monats bier erivariet. Or soil zum
Admiral ernannt wcrde». Fraükreich wird wäbrend
der Elpedilio» gcgcn Uw F<->l»,^u^c v^'n veischi.de-
ner Gwsis in srn chiinsischen Gewässern zal)!ln. Die
Velpl^o!,',ntirnn^ der chinesischen Erp ls i lwn soll, »ach
ei»»'m Vejchlllfsc der Vl-rw^Uun^lislwrdc», vo» Fia,,l>-
r.ich cms qefchel's». Als Glnnd fnr diese slchlrlia'
»>cht schwer dnrch^lsül'rll,»! MaPlvgel ^il't man an,
dap dif von drn chinlslsiiic» Kaiistsülr» ^'lirn-rtcü
War .n dlnch>ch",lt!iä» scdr schlecht m>c> ^esalscht slicn,
Sän!n,ll>ä'f ^aiidnngölrnp^c» der El-pepltwn, znnää'N
die Malineinfaütst!. '. sollen mit RlUl' lven' ansgcrn-
üct werden.

Der „Mool lcnr" schildert die Fsicrlichkeilcn, wcl»
che s>m 22. Scpleml'er in ^eddo l>ci dem Änolanschl
btr Nülifikaiionc» dc^ zwischen Flanlieich lind Japan
''U vorigen I ' ihic ab.irschlosscncn Vertrage! slait^e
»l/^ds» linden. Der 'Iln^ialisch uunds im Miixslsrii!,,,

. de^ All^ll i^lt l^c!, »,'l,r^c<!l'!,il,»>'!!, !!, j,!!»'!» T l i . l l dsl
Umwalllüig, ll'l' sl'lü'l !!!!l- dic yl'chsts« Wnrc>ll!trä-
g,r t>es ^andcs ^n^class!-!! weid.',,. Der Apostoli-
sche Vikar der japanische» Mission, Al'l"> Gmn'd,
prou. Dolmelsch i>n flnn^sische» Gsnerattonsülcit, si»,'
^irtc dal'.i im uollcn grisllichtn Ornate.

Oirosibritanuicll.
Die e n g l i s c h e Post dringt Nachiichtcn cinö

G i b r a l t a r , denen znfolge Erzherzog Fcldinand Mar
"cl'st Gcmalil, dort >.'om 28. No^ml 'c r l»is 3. Dez.
verwslltl'» u»o sooann mit der DamMega l l c .Naiscri»
«Elis.U'etl)" »ach M a d e i r a a l ^ in^e» ; eö hieß, dic
Nriiciloe» würde» die Azorin nno die canarischcn I n -
seln l'esnchr».

D i l Pc'sl anö < fa l cu t t » , uom l 0 . ullmn, l)li»gl
den Wor l lax l des Snnimd. r. i. der Länocleienl'il'lr-
gal», an die Grlin^'esthcr uo» Oude. Es heißt da,in
wöril lch: «Es wirc> I l n u n oilser Sl innud cinglyä'n-
di.,t. damit ')!IIc». die es ai^eht, hiemit likkanot werde,
raß der Güterlompler . . . ans S i ^ »nd Idre Ell 'en
für alle Zeilen nl ' t l l ra^rn <st, wogegen cin jälnüchcr
Pachizino, der uo» Zci l zn Zeil firi»! werden soli, zn
enlsichten sein wird. l,»o alle Waft'»» abgeliefert. "Ue
Foils zerstört, i.owcdes Vcilnechcn oerliütet „no an-
gezeigt, jeder uon I lx,en gsfoldeilc Dienst geleillci
und nnadlässig Tr l l l s . ^oyaloät. Eifer »md Anhäng-
llchkcil eer l'lillschcn R^ ie l img gegennl'cr. zufolge
0cm uon I lmcn »»ler^ichiilien D^Nninülc l'clhäügt
werden fol lcn, uuerlgcnialls die anf Sic nnd Ihre
Erden gegenlvärtig nl'trtragenc» Rechte n>w Tltel
jeorlzsit annulli-t ftin soltln. — Es ist felner eme
V,dingnng disscr ^tl 'f! iss!ll>e,Il i"g' daß S>r, so v i . !
cö >n I lner Machl l icgt. daö Al>fl>!nlic» des Acke,-
l'ancs anf I h l l i n On,e fö ld . rn . n»o daü alic I y i c
Unlelsassln l» dcm Gciinssc «licr Iy rc r früdelen snl"
ordiiUll l l l Gerechtsame geschilpt bleili.ll. So lange
Sie nnd Ihre El l ' r» rei» anfgczä'hltcn Verl.>lndlichk.i-
lrn gelicll nachkommen, wlld ric dri-ische Regil l l ing
S,e n»d I l ' rc E>den ale E'gentl'ümcr der ol>c» ge-
nannien ^'ändsreien schnpsüd ansllf i ine,'."

Man ciiul ' t ans eicscm Dskrel. daß stch die Nc»
gierilüg vor^ehalieü ha, . dc» Pachtzins je »ach r.m
Eilrag? t>,r Gnter zn „lodlsi^iien nno damit fall«»
elc Beoc»kei! wcg. w.Ichs ro» «Ti l l ies" »nd «„dcrn
cn.,l'schen Vlältern in ^ ' I^wir lyichafl l ichlr Vezlll)n»g
glg.-n oilse Verfug,l»g lihode» woroen ware». Dic
anderen St ipnla l ic i l ln sl,,c> von ilntergcordnclcr Ve«
oeiülüig.

'Am glänzendsten — so schrlil 't 0>r » T i m e s " -

Kl ' r iespende»! . den, auch ei"<ge Mit , !>ei l l lng»n zn

vc idauk l» sl„d — wl>l>e>l ei»igs uon d.n m i.'»ck-

»ow angrstccxlten E,l',ooäer>l l 'eloyüt S i e l 'ai ten

frcilich die g iöst l rn V r i l ns t s erl ' t len l>»d sich iwcro i l f t

g»t gcichlage».

Spallien.
Äns M a d r i d , l<», D>,;,. wird g,meldet. d<:ß

am Felle M<uiä Elnpsäi'güiß m der Sch!o^kapslll.,
in Ge.zeuw.nt d.r >^ö»i,,i» ll>,0 dc« Königs die E>n-
slg»n»g der l's'den Fal,n,n slallsano. wclche die l'cl»
oen Majcslätt» der aslikanischen Arn'sc u,rl,chcll y.i»
l'en. N,lch der ttlrchsmeier >v»rdcn die Fal'nen dem
5tile^m!ni!!er î nr Nel'ermililüng an dic Aimec ül'cr-
.^ldrn.

öl,» !̂ , worden sie Manien dnrch ^l0l)0 Ma»>,
^»f.mt. l ie »lid <>Ul»<> ^ , . , o r l ^ rs tä l l i . ll'l5 max
^l lNl l ' l . i i iü,r Acfsl'l M n sy'^!>l'a'>?. Die Spa»l's,-
v.rlolen am tt. ei»rn O^croffizü-r. »cr grlortet wnroe!
und y.'ttcn 3 Verwllndlle. Der Verlust der Manve»
l'is zm« l'e»tige» l'.läiifl sich nnf iittl)l) Mann. Zu
Tctnan wiuyctc die Cholera,

Todesfall.
I n Vcrli» ist am Kl, d, 2>i, '.'^ichixittaqs /l Uhr dcr Iün^

qc.r dcr b.!dsn ^ri ihinttu ö»,'>.,chn'rschsl' Gr im;». Psl,'s, W,!«-
hcl,» ^ r iü i l» sslswrdi».

Rcucstr l l M i c h w l und Telegramme.
H a m b u r g , > -̂ D^z. Dic gestrige Vinger-

schastösiynng oancrlc l'is 1 Udr Nichts Säilimülchs

Redner. Einer aliSgcnommen. hnl'en drn RatdSanlrag
in der Verf.issnngssache als U!wnnll>ml)ar bargcstrllt.
Die Linke wollte soforliae Verwe is , , ^ und Oswäti-
lnng eines Ausschusses ;nr ?I»gadc der nach Anstchl
der Vürgsrsä'aft allrin zulässigen AenblNlngln. Das
Zentrum wollte vor d.r Verwerfung erst den Bericht
eines besonderen Prüfungsausschusses anhören, was
angenommen nnd worauf der Ausschuß gewählt wurde.

D r e s d e n , 19. Dezlmlicr. Das heutige «Dres.
dcner Journa l " l'rmgl ein Telegramm aus S t , Pe-
tersburg uom <8. d. M . , wonach die Nachricht ein-
gelanfln wa r . d^ß dlr gesammie ^aulasus, einen
ll l inen Stamm ansgsnonimln. fich l lü l l l l ror fen habe.
Goiial inely iit nun Marschall l luaxnt word«». Fürst
Golischoloff soll am 27. Dezember »ach Par is oli»
reissn.

P a r i s , 111. Dez. P r i u ; Jerome befindet sich
bcsser.

P a r i s , 2 1 . Dez. Gcrüchtweise sollen d i , Zin«
sen der Schapschcme ermäßigt weroe». Morge» »r-
wartet man mi „Moni te l i i« einen Bericht ilder die
Finanzlage.

P a r i s , 20. Dez. Das «Pays" meinl anch,
daß d>r Kongreß an> 29. I^uuer züsammelltreten
u'erde.

ö o n d o n , 19. Dezrmb.r. Eine Depescl», aus
Corfu kniidigl a » . daß bei der Eröffnung b<S Par^
laments am l 2 . d. M . von 42 Devulilten üiir 3l l
erschienen ware», welche sa'lumllich gegen tie Emmi -
schung des i,'olr-iDl'e!fommlssäls in eil An^elsgsnb'i-
len des Parlamcnls v 'o ie l l l i t .n. Nahrscheinlich wiro
daö Parlinne»! aufgelöst werorn.

D>c neulst,» Ziachlichlen aus Gibraltar mllds>»,
daß anf ler Rcde v''n Algesiras fünf f rouzösische
Schiffe lagen.

S t . P e t e r s b u r g , 18. Dezember. Moham,^
H.nniu. Häuptling im zi.nilasus, hat sich Nußlauo un-
terworsen.

P e t e r s b u r g , ! 9 . Dezbr. Detailberillne auS
dem Kaukasus Mflde», daß r>er S t a m m , ser sich
»euerlich llnlrr>v.ns. die ?lba^>eken. ubcr lOO.OM»
Seelc» ui l ' l l . Auch noch die übrige» Slämme be-
reiten sich zur Nnlc iwl l f i ing. Die Pel,rsbl>ra.el Blät -
ter brachten sämmllich die betreffende Neuigkeit.

V l o d e n a , I.'i, Dez, Farini ist gsstssl, „ach
Volog!>a zurückgekehrt; er wÜl neuerdings wieder eine
Deputation nach Paris schicken.

F l o r e n ; , 1.'>. Dcz. Die revolutionäre Ncgie«
run.l, l)at den lo^c^nischcu Generallo^ sul i» Alglrie»,.
S,ra>ez, al'gesspt,

B o l o g n a , l 4 . Dez, ss.nili ist hier emgetroffe».
Generell R l ' s i l l i . der die Vologü.i-Divisil 'n loluman»
dir t , wiro heute erwartet. Am 7. r>, M . wuiden >„
Pernggia die Urll».ile wegen der Vorsäl i , am 20.
I n » ! veröffentlicht, Vier Individuen si»d znm Tobe,
drei zn ü—lüjähr iger G.'le.le Vslilrlheilt. Die Uni^
'.»ersilät in Peruggia bleibl dieses Jahr g,schlc»sse„.
F.ulti verbot, aus einen, Korps ves ^igalieeres enl»
lasse»? Ll.'Ic>alen i» ein anderes a'.ls;,mel>meu.

N e a p e l , 14. Dez. Hier sollen in den letzlen
zwei Rächie» einige Verdaflnu^-n vorgeuoinme» wo,-
den s.in. Anlast da^u bot rie Enldeckn"g einer Win«
leldluckerci. welche Gaiibaloi'schc Sul'sfriptionen ver-
birilete.

M.nbnrg ist cine Stadt der Z»ku»ft ii»l> scho»
jetzt eine <,-!>i>!!i>l> <:>, nuül^liil .>. welche ihren glän-
zenden Aufsch,vll»g der Eisenbahn verdankt und wohl
noch V 'd l l i lendf l l s zu e,warten hat. Ist erst — was
wobl noch in, i.'am'e dieses IahrhnnderlS stattfinde»
bllrstc — der Anschluß an den Kärulner Schienen-
weg hcrglstellt, >vclch<r den Wein nno die Zrrea-
lien Sle i . rmar l 's u»c> Uu^ar»'s aufulhmen, dagegen
die Ee^lugxisss der Moxta» - Iudustric des al'g<schi>-
denen Kronlaiwes abführen wl ro , so lann Ma i bürg
der Knotenpunkt dcö süd-österreichischen HandcIS wer-
de» >mo selbst der Hauptstadt Gra ; Konlurienz m.,-
^ l » . Die Aewobner »er Stadt verstehe» nno erfül-
^'» aber auch ilxc Aufgabe. Mclirere neue Eiablis-
^>ne»ts iu vollem Siy le einer Grollstadt sind r»,-
^"üde». »uic dac! elegante Pompieiu'schc Holel zniu
"Erzber^og I o h . ' n n , " die Kassehbänscr bieten einen
lllssüchei, Moccal ranl , den bcliaglichstcn Komfort des
^llseu,helles u»d schöne Bi l la rds; dasiegeu ist die
^tiaßeinel'niguüg »nid die Ltadll'el.uchüo'g mit ver<
^onmer»de» Oclfiä»!,»cheu n>n1) isin-ur^istan^Iich. Die
"lcdileu Marburg's fönnen von dem Vorwurf der
^li'eistiir^ung rollkolniuell freigesprochen wcii-eu, Zive,
l'lsl.'udeir Zicideu h.'t die Stadt in der l,l)>e» Zeil
^' lch d i e / m i t der Verlegung des ^avanter Bischof,
^ l s nach Marburg Ul-llmndene Adapiirnng der Pfarr»
Milche zxm Do>u. ui:0 durch das. eine halbe Stim?e
vo» l l l - ^?,^^,^ enlserute gioß.nligc Kadellen - Inst i -
^l't erbaltc». — Die Pfar,koche i>1 höchst glanzvoll
"ber nicht in küustlerischer Vollendnng für d>n erha-
bnen Zlueck uillglNaüet worden. Die Räumlichlei'
" ' " slnd licht und imposant, idle Vellheilnng edel;

l oer S l y l ist ei» gl»'!,chlcr (mi t le l . deutsch - byzanti-
nisch), u>'d der mil Vergoldungen üb'llaoenc Hoch,
allar macht dc„ Ei»oruck d,s Zcrst,euc>,den. Das
K a d e t t » - ) » ' ! ! ' ! " ! ' drei Siock hoch. aus diei l)»ndert
Feiisler» blickend, »»p nut e,»er weil.,, Ilmfriedigiü'gö.
mauer nmzogs». flsslll schon von Ferne den Blick
welcher in der Nähe »"t Vergnügen auf der edle»
Archil,lio»ik des der>lichen Geliäudes verweilt, ^ei«
err wird dle Harülonic dc? Ganzen dlirch das nnvelt'äll-
niümäiiig klf'»c H>'»P> - Pc'rt.,1 etwas gestört.— Auf
mein spezifisch iN.'gcusurter Bewuß,sci.'i machle rer
Umsland. daß »nni >» dieser, der Hanplslac'l Kär»-
tens amüächste» gllcgcncn Stadt Stliermnrl''«« gar
Nichlü vo» uiiscicm ^eben ,mo Treibei, bemerkte,
«inen schinerzlichcn Eindruck; ^lrop der zabliriche»,
verwandischafilichc» lüil)^ geschäftliche, B.ziehunge,,
z,vlschr» di>sc» zwei Slädle», <rop der Gcme,li-
sa,»leit vieler und wichüger Inieressen der bei-
oen Kronländer ist der Vcr l .hr und der geistige Rap»
pott gleich Null . Wer möchte auch. wenn er rir
Wal)! bei emer ^»strcise hat). sech.Zzlbn bis achizeh»
Stuui'cu Eaniol-Vcrgnngeu von M.nbnrg I i6.NI. i-
genfurt der fau>» zwöllstüodige» heiteren Ei>e,>bab»,
leise nach Tr>est oder Wien vorzi.ben. M i t welchen
Verhängnissen aber eic Pollwagtlnonr nach Klage»-
surl oerbuildl» ist > sollte ich er fab i l» ! — Ich kau»
endlich nicht von M>"b»rg scheilen. ohne „och mi!
eiüem Worle des freuil^'che» Tbealers zn geDenll».
welches liner klemen Hos - Residenz würdig ist. I n
^rcckmälliger A»la^e lind geschmackvoller Ansfübrung
besrlceigl es sclbst die !trl»j;stcn Ansurtciungen der
Kunst, und Marbnrg lxschäml durch sei» Kunstinsti-

tut manche bereut-odere uud miüelieichere Slat>t. —
Die Gesellschaft, welche heuer „n er der Teilung des
Direktor Ha! lmay,r den Mnsentempel dezoge,, hat.
besteht überwiegenD aus jugendlichen. t.,le,ttirlen Mit«
gl ideru und erfreut sich eioer fthr lh'i!nel>n>slil)f"
Nnlerstnyung seitens des Publikums. Das Reper-
loir bietet l.abl>,iche Nl 'v i lä ien. das Arrai'^sment del
Szene ist geschmackvoll und die Vorstelliii'gen zei.^n
von richtigem Kuiistoerständi'iß f i n , l umsichtigen flei-
ßigen Regie.

Ich hatte dei» Nachmilltag des lepten TageS
meines Aufenthaltes in Marburg im Kreise lieber
Freunde überaus fröblich zugebracht. Wi r hatteu iu
der Eil»»er»»g an unvergeßliche Stunden der Ver-
gaüge,!beit lind i» der Hoffnung auf e>», balei.^s
Wiedei'sebe,! bis zur a!'e,,dlichcn Dä<»luerung ^ttaselt;
— was Wunder, raß d l l heiler» Emolw» k<ue kleine
Ab!pau»li',ig folgte, welche mich mchl ohne Sehnsucht
a» einen behaglichen Schlaf im Postwagen de"sf>l
ließ. u>» in dem schöne» Alpeulaiide meine Heimat
u»ter de» siischrn Reizen , i ,ng Will igen Oslober-
Mcrgrnö zn erivache». — D'ese Sehnsucht wuchs
sich sogar zur Hoffnung aus. „IS mir ei» licwaduer
Hreimd linseier T^f l l r l indc — das Falum des Me>r»
burger Po'!schicksalss — eine» S i y >'" Hanv<w.,.is,,
in fast sichere Aussicht stellte, wlfern — was „ievt
'vahrschcii'lich sei, — keine für die Wmlerreisc prä»
noürlen Passagicre telegrapl'irl würde». Und es schlug
ficbeu. es schlug ncht Uhr. — »»r noch ein, S ü m t e
deS Zweifels, Der Tclegr.ipl' schw>eg. meii, Herz
büpfl'e eine ganze Freudenpolka!

(Schluß solsst.)

Druck üud Verlag von Ia» ' . ^ v. Klrttt,, l„ l ;r ^ H. Vainberg in raibach. — Vcra»ilvo:llichcl Neouttcur: ^ . V.»,«,..»»-^.



Effekten« und Wechsel-Kurse
a« der k. k öffentlichen Vörse in N3ien

am 22. Dczcml'er i8ü9.
Effektcn.

b'/. Met«lliques 72.00 ö. W.
, 5V. National Ä»l.hcn 7U70 ö. W.

Van'attien 9U0, ü. W.
KreditaktilN 2l»,50 ö. W.

Wechsel.
Au.,sbl!lg INl:.^."» l' W.
Ll',!>on l2.t.<:«> ö. W.
K. f. W , n j Dusatc» s..̂ 7i ^. W.

Gold- u. Silber-Kurse v. 21. Dez. 181)!).
Wcld. Ware.

K. Kroin» 1<» f̂ tt —
Kais. A.'miz - Dittat,» Vlliio ^23 ' / , ° ^ 5.«^

dts. R«ild- dto. ,̂  5,84 —
y.'al'l'lcmisd'or „ . . . 9 88 —
TouueraiiN'd'or ,, 17.— —
Friedrichsd'or „ 1O.5»5 —
^ouie!d'ol (deutscht) „ 10 0« —
<5n^!. Kl'vl'rel^!!!? „ l<i/>2 —
Nussische )»!pcria!e „ lU <>6 —
TiN'c>^ . . l>>2?5 —

Gisenbahn Fahrordnung
von Wien nach T r i e st.

A b f a h r t Aukunf t

Post;ug N r . i :
v<?» Wie» . . . . Früh 8 ^s) — —

„ G r a z . . . . Ncichm. 5 2^ — —
.. La ibach . . . . Nachts 1 1« — -
in Tricft , . . , Fl-sch — — 7 i —

Postzug Nr. » : i
von N i l » . . . . Abends 8 . 4 0 — ! -

„ 0 , r a , , . . . . F rüh 5 45 — ! ^
.. L a i b a c h - , - . Nachm. 1 50 — ̂  —
j» T r i c s t . . . . Abcnds — — 7 3 4

Postzug Nr. 2 :
' Vo» T l i e s t . . . . F l u h s <5 „ —

„ L a i l ' a c h . . . . M i - t a q l 2 :;5 — ^ -
„ c ^ r a ^ . . . . Nbüldö 8 4'» — —
in W i e » . . . . '<<ii>ch — — 5 4 2

Postzug Nv. ^ :
vo» T v i c s t . . . . Abends N — — ^ —

„ i i a i b a c h . . . . Nach ts 12 — -— i ^
., <5>raz . . . . F r » h 8 1 8 — —
i n W i e n . . . . N a c h m . — ! — 5 4 7

F r e «nde,l A n z c i g e.
De» 2 l . D e j e ill der !85!1.

Hl', p. Fustiiiioiil, f, k. Kn'^s Keüunissär, lu,d

— Hi'. Coin ad, R^alitäcelib^sl^el', ro» Gi a>. — Hl'.

Scheibms.n), i l'ss l^ieiiteüaüt, n»d — Hr Boboliti»,

illss. Kapitän, oo» Pct^sbuig. — Hr. v. Lauge,,

Guttbesißei', von Pono'.'iisch. — Hr, Schrödei', —

Hr. Hlimll icl, imd — H i , Schai l , Kanfi^uce, —

Hl- Gllldschmid, Oroßl)ä»dle>, li»^ — Hr, Baschi^rc',

Weil'hälidlel-, vo» Tiiest. — H l . Ph^linacidelj, Ha»-

delslli^lNl, ll»d — Hi'. Ordile, ^l)y!'»!fl, v»li W,ei',

— Hi'. Teichc'ivilisch, .Kaufmann, vei, N.,v Jolk, —

Hr. Mandich, ^aufüiaiü, , rci, Cattal». — H i . B>.'.-

„oldi, Kü»s!!el-, r>»i> V,I>ia. — H>. (Zo„,5li,'t!!,, Glu>,d-

besitzcr, vo» d»>l' Wal^ch'!.

Z7 2 2 ö 4 " ^ ) ^

Die Wirthshaus-Lokalitäten der Agra-
mer bürgerlichen Schießstätte sind mit 1.
März 1k60 zu vergeben. Die Bedingnisse
können bei dem Herrn Dber-Schützenmeister
I>l«»««'lt;lkIR«»«'tt6<^ eingesehen werden.

Agram am 10. Dezember Itt.'i!).

Vom Cmnitec >cr bürgl. SchühcngcMschast.
Z. 2255. ( l )

Auf dem Gute Xitomii- bei
Oivii 8t. Ivlui in Kroatien, 8
Meilen von Pöltschllch, sind «00
Eimer Mten weißeu Weines, und
zwar 400 Eimer 18ü7er n. 200
Eimer 18öl)er zu beliebigen Par-
thien gegen cnlnehmbare Preise
aus freier Hand zu verkaufen.

Näheres bei der Eigentlnimerin
des Gutes, Frau ^»3t«^3ls5 ^ .
^H«KQ«<> Frauko Post: « v i i
ß>t. Ivlli i.

Z. 226Ü. (1)

Einladung ^nr Prannmcration
auf den vierzehnten Iahrssang dcr

üsterreichischell Zeitschliss sin ^harnmcie.
Hcrmisqcbcr: Verantwortlicher Nrdaktcur:

Die österreichische Zei tschr i f t f ü r Pharmac ie erscheint am 1. und 111. eines jeden Monates,

jährlich mindestens l!<) Voqen Text nebst mehreren Vcilaqcn, nnd kostet m i t I n b e g r i f f der por to f re ien

zusendunss durch die Post ganzjähr ig .5 fi., ha lb jähr ig H ft. ,5<> kr. ö. W .

Die Prälnimcrationöbcträgc wollen l'»».-»«»«?«» eingesendet iverden ail

Äic NcÄaktilNl der ojtcrr. Zeitschrist sür Pharmacie,
Wien, Stadt, ?l'anhensteingassc Nr. !13A.

1. 2084. ( 3 j " — - •

NEUESTE DAMEN-SPENDEN.
P A R I S , n n « St . A m u C'|. L O N D O N ' , 35 P . . i n - S i r r r i . N K W - T O U K , Cr \.\\» H v -S l i r , i . t .KII'ZIO , p u , i , i , « v . - t. H. W1KN , Ci . i l . cu CiS.

A u s d e i n W r i n g e d o r A d m i n i s t r a t i o n d (• r » I R I S « in ( J n i z s i n d z u 1J< z i i ' h c t j , u m l c m j i l i i d d t s i c l i z u r ] > n ) i n | i l e n l i u s o r j j u n g

i n s b e s o n d e r e d i e B u c h h a n d l u n g fltfBIUZ %'• I 4 I e i l l B l l U J l ' A * I V f l o a - l l u i l i l i e r f f i n L a i b a c h :

.... IMS...» IIAH-WIMM.
XII Jahrg. ^ ^ 4 J l U K i J 8 (> 0. 3 0 B L i T T E R B L Ü T H E N & FRÜCHTE

Original ParlNfrA* Wiener . . . ,,..„. . . . ,

D A M B N - M O D E K - Z E I T I N G . ,. tl . , » • « " " '• «'••<-' «;'••' «• ? • w - ,, ,
, . , . , . . , , . . K l l t S l l l J t l (> L,Tiivnri'S «1«« itKulvH, col. — 2 mndi'lnsde

NVoci.enll.rlun 4 Ausgr.l.on crsr-hcnoNM l i n j a r « r l e M , rol. — 2 dossins <lc t a p i M H c r i e M , «-.ol. ^
(JUiirlrtl-l se i se llicl. S lr l t ipr l : l M H I H O H - i » b l e a i l «n doulili; f.innal. - 2 Mustcrliogcn

3 n. 62 Nkr. für AMP;,'. 1, mil jäfirl. 125 Kiinsll... § | von tv<'lh!Ü4>lM'M I4illlJH«>arlM'ltf<>ii. — 9 I'nlroul,,,^,,,
I . (i- » « • 3, •> » 50 » j i tö •»nlie-I'nt.rmilm^.n in <)«>|i|u-ltr*r (Iriissc. - - 1 IVIilMlk-Hi'i-
1 » 12 » » » 4, » » 'I0' » ) 3 ^ lag«;. — * Hop'ii I ' l l l . l ' O ' l i a l l l l l l t f M - l . c r l i i i * ; . 'i M:.|)|x>i)

Aussiilirlichi! I'riisjd'i-.lf! sl(di(Mi gratis /n lli'l'rld. iirlist.-lcclinisclii: EdIIIIH<M('ll(l l<* , <:lc. vie.

Cahier I. Quarto, 2. vermehrte Auflage, IHÜO.
20 Dialler in Fnrhciidruck mis Siiliiii'-Liitikpiipii;!'. 1'IYH : 1 (1. .'JO j \ k r .

D i e s e d e m T ( i i l o l l i ; - T i . s r l i ( ! u i K j i i t b i ' l i r l i c l x . " / i c n l i ! w u r d e , d u r c h V i M ' i u i t t l u n ^ d o r v o r / i i ^ l i d i s l i w i K;d l i t f r ; i s c i i I t c i i l s c l i l a i i d » ,

K n ^ l m i d s u n d F r n n k r e i c l i s i tit rn o d o r n s l u n S l y l i ' . ' n i s ^ i ' l i i l i r l u m l l i n n ^ l T ; i u S I M I d r, v o n I I i i i * 8 i m l ( | ! » t > i g ( ' M i i / c l n u n d

v e r s r l i l i i n j j u i i ) — l l u n d i ' i ' l u v o n w c i li I i c li i> M ' l ^ a i i r R i m i B ^ l l ( s i n i i i y ^ r n i | i | ) i r l j — V u 11 s I ii 11 d i # i - g r o s s e u n d k l e i n e

A H ' ( % l l 4 k t < * ( r i i ] f : i r ] ] f u n d v i T / i r i i n •-- S i a i i l » - n n d I S l l B a K K " ! ! - S r h r i i'ln n s o w i r € • | * i v i B l i l e ( i n r i l l e n D i m o n s i o n t M i )

- - ^ n l i l e n , I l n ' w i i e B B « l < ] a n ! » I « * H I M u. A. W . n . s . w .

J J t i « 7 ' " K i i r l r i s - A h o n n i ' i i t ( ! n w u r d t » / u n l i - i i ' l i « - i n n - B » l l l l t r o t ' O 7 % « I H | V i » l » O ( z u I II. ö s l . W i i l i r . j i n 2 5 H I Ü I I I T I I
V ( ! i ' i i i i s l : i l l c l , \ v i : l r , l i ( ( n u r a u f l i u a u u i l i ü ' o s V u r l u u g u i i f o l g t .

äTTs 8 V."~' (9) r"~ "

Beachtenswei'th!

Die größten Lager
lwn Vrtt-, Sow- und Salon-Teppichen,

IM 1'î î O von i i . 4.5t) di« tt. 5s).
fertiqc Mat ra tzen von fi. !). - ^ l'iö fl. 20 — abgenähte V a n m w o l l ' n S e i d e n - V e t t ' D e ^ e n

von fl. .'l,.'ll>. l'is fi. 12. — F l ^ , l ^ . ^ . I ^ , l ^ ^ , , ^ in l'vann-, grnn.'. r̂an< nild farbig-gemalten Landschaften,

ün Preise von ft. 1.70. l'iö ft. ^l. — Regenschirme von fi. 1..'!l). s'i^ ss. 10., — befinden sich in dcr

Schnitt- <3c Modewaren-Hnndlung

des ^><D«5U't ^ ' « ' i »RkQA> am Hauptplatze Nr. 3:35).
^7Vs92^ (2)

Das Waldamt der Herrschaft Zo ^
belsberg hat für den Berkauf von Holz-
kohlen in allen gewünschten Quantitäten
ein Depot in Laibach errichtet, und be-
sorgt diesen Verschleiß Herr J o h a n n
K o m a r , Hs.-Nr.4t>, Krakauer-Bor-
stadt, zu den festgesetzten billigsten Preisen,
u. z. den österr. Mchen ^ 39 kr. ö. W .

Der heutigen Zeitung liegt eine Annonce des ^ « ^ 5 5 . ^ « ^ ' l"'<> ^ 6 M bei, worauf bei I f t « . v. Kleiumayr bl Fed.
Bamberg in Laib ach Pränumcration angenommen wird.


